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Von Manfred Buchberger

Reischach. „Wenn du als heili-
ger Nikolaus in leuchtende Kin-
deraugen schaust, wird es dir woh-
lig warm ums Herz“: Obwohl Man-
fred Gesierich seit Jahren zur Ad-
ventszeit Reischachs ungarischer
Partnergemeinde Magyarbóly in
weihnachtlicher Mission einen
Besuch abstattet, ist er immer noch
ganz angetan von der jüngsten Ex-
kursion nach Südtransdanubien,
nahe der kroatischen Grenze.

Mehrere hundert Päckchen hat-
ten er und Ehefrau Christl, dazu
das Ehepaar Karin und Volker
Benzing aus Reischach, die die
Fahrt organisiert hatten, Vertreter
der Arbeiterwohlfahrt Burghausen
und ein Quartett von Montessori-
schülern aus Landau/Isar Anfang
Dezember in ihrem Reisegepäck.

Vom Päckchen zu
Freudentränen gerührt

Gestiftet worden waren diese
von Eltern und Kindern des Rei-
schacher Kindergartens (der An-
zeiger berichtete), anderen Kinder-
gärten und von Schulen der Regi-
on, zum Großteil auch von regio-
nalen Ortsverbänden der Arbeiter-
wohlfahrt. „Die ungarischen
Kinder erwarten uns immer sehn-
lichst“, erzählt er. „Für viele von ih-
nen wird es wohl das einzige Weih-
nachtsgeschenk bleiben“.

Viele der Familien in der Region
stehen nicht auf der Sonnenseite
des Lebens – Arbeitsplätze sind rar,
weiß er. Magyarbólys Kindergar-
ten und Schule, aber auch andere
Kindereinrichtungen der Region
hat das Quartett aus dem Holzland
mit seinen Begleitern zur Besche-
rung aufgesucht. Diesmal waren
aber auch zwei Altenheime Ziel
von „Nikolaus“ Gesierich, eines
davon in Magyarbóly, das andere
im benachbarten Illosca. Eine be-
sonders schöne Atmosphäre habe
man dort vorgefunden: „Zum gro-
ßen Teil sind es Donauschwaben,
die noch gut Deutsch sprechen“.
Nicht wenige hätte das überreichte
Päckchen zu Freudentränen ge-
rührt, erzählt er mit selber feuch-
ten Augen. „Man kann sich die Be-
dürftigkeit der Menschen in dieser
Region kaum vorstellen“. Schon
über für uns alltägliche Dinge wie
Handschuhe oder Socken würde
man große Dankbarkeit verspü-
ren, berichtet er.

Dass für das Holzland-Quartett
auch ein Besuch des Reischacher
Weihnachtskripperl in der Partner-
gemeinde auf dem Zettel stand,
versteht sich von selbst: Rei-
schachs Altbürgermeister und
Magyarbólys Ehrenbürger Man-
fred Gesierich hat das Kripperl vor
gut zwei Jahren in seiner kleinen
Werkstatt in Handarbeit für die ka-

tholische Kirche in Magyarbóly ge-
schaffen. „Es war mir eine Her-
zensangelegenheit“, sagt der
Mann, der in seiner Bürgermeister-
Amtszeit die Partnerschaft mit
Magyarbóly begründet hat.

Beim Nikolausbesuch im vor-
vergangenen Jahr hatte der rüstige
Senior die Krippe in der kleinen
katholischen Kirche aufgebaut. In

den Maßen 100 mal 75 Zentimeter
besteht es aus einem Wohnhaus
mit Stall und einem Nebengebäu-
de. Die Wände des Wohnhauses
hat Gesierich dabei mit Mauer-
werk verputzt, den Dachstuhl aus
Holz aufgedoppelt. Das Dach sel-
ber ist mit annähernd 500 handge-
schlagenen kleinen Holzschindeln
eingedeckt und mit Steinen be-
schwert. „Gut 150 Arbeitsstunden
habe ich für das Werk gebraucht“,
erinnert sich der Studienrat im
(Un-)Ruhestand. Die Krippe ist
mit einer Weide eingezäunt und
bietet als zusätzlichen Blickfang
noch einen urgemütlichen Zieh-
brunnen. „Nur die Krippenfiguren
und die Schafe habe ich dazuge-
kauft“.

Das Kripperl aus dem Holzland
ziehe zur Weihnachtszeit hunderte
von bewundernden Blicken auf
sich, habe er von seinen ungari-
schen Freunden erfahren, das er-
fülle ihn schon ein wenig mit Stolz.
Ein Weihnachtsfest ohne Einbe-
ziehung der Partnergemeinde kön-
ne er sich schlichtweg nicht mehr
vorstellen, sagt der 75-Jährige.
Und: So Gott will, werde er auch
die nächsten Jahre zur Vorweih-
nachtszeit die Reisestrapazen von
über 700 Kilometern auf sich neh-
men, sinniert er weiter. Denn:
„Hier spürt man noch den echten
Geist der Weihnacht“. Ein dankba-
rer Blick oder ein stummer Hände-
druck der in der Vorweihnacht be-
suchten Menschen seien für ihn
den ganzen Aufwand wert, sagt
Gesierich mit Überzeugung.

„Im Jahr 1426 geschlagen“
An der Krippe ist ein Schild mit fol-
gendem Text in ungarischer und
deutscher Sprache angebracht:

„Diese Weihnachtskrippe wur-
de erbaut von Manfred Gesierich,
dem Altbürgermeister unserer
deutschen Partnergemeinde Rei-
schach. Sie ist ein Geschenk an
die katholische Kirche in
Magyarbóly. Das Gebäude ist das
Modell eines Bergbauernhofes
aus den bayerischen Alpen. Das
Holz der Dachschindel ist fast
600 Jahre alt und stammt vom
Dachstuhl der Reischacher Kir-
che. Der Baum wurde nachweis-
lich im Jahr 1426 geschlagen. Ich
wünsche allen Bürgerinnen und
Bürgern unserer Partnergemein-
de eine gesegnete Weihnachtszeit!
Reischach, im Dezember 2014 –
Manfred Gesierich, Ehrenbürger
von Magyarbóly und Reischach“

„Hier spürt man noch den echten
Geist der Weihnacht“

Altbürgermeister Manfred Gesierich als heiliger Nikolaus in der ungarischen Partnergemeinde

5400 Euro für Kinder in Not gespendet
Töging. Im Advent haben Ge-
schäftsleitung und Beleg-
schaft des Innenausbauunter-
nehmens Baierl+Demmelhu-
ber eine Tradition fortgesetzt
und Geld für Kinder in Not
gesammelt. Begleitet wurde
die Aktion von der alljährli-
chen Geschenke-Tombola,
die von den Azubis des Unter-
nehmens organisiert worden
war, im Foto stellvertretend
für alle Ilona Aschbauer und
Michael Feichtner. Für jeden Euro erhielt der Spender eines der über
2500 Lose. Zu gewinnen gab’s die rund 250 von Lieferanten und Ge-
schäftspartnern abgegebenen Weihnachtsgeschenke. Der Betrag wurde
von der Geschäftsleitung verdoppelt, so dass insgesamt 5400 Euro zu-
sammen kamen. Damit werden unterstützt: Das Kinderdorf Guarabira
in Brasilien, in dem Pfarrer Gerd Brandstetter aus Neuötting Straßenkin-
dern hilft, „Sano Madad“ mit dem Ziel, Kindern aus der Bergregion
Langtang, Nepal den Schulbesuch zu ermöglichen sowie die St. Martin
Caritas Stiftung, mit deren Hilfe sich der „Baierl+Demmelhuber“-Pro-
jekttechniker Zsolt Dienes mit Freunden für benachteiligte Kinder in
Süd-Ungarn einsetzt. − red/F: Hartwig

HvO: Zwei Spenden für neuen Einsatzwagen
Töging. Der Finanzierung ih-
res neuen Einsatzwagens, ei-
nes rund 20 000 Euro teuren
Seat Ibiza, sind die „Helfer
vor Ort“ (HvO) des Roten
Kreuzes gestern einen großen
Schritt näher gekommen:
Stadt Töging und der Werbe-
ring halfen mit zwei Spenden.
Bürgermeister Dr. Tobias
Windhorst (von links) über-
reichte einen Scheck über
2000 Euro an HvO-Leiter Stefan Strietzel, Sanitäter Andreas Schöberl
nahm aus der Hand von Romuald Schmidpeter sowie Hannes Gang-
hofer vom Werbering das symbolische Zahlungsmittel über 500 Euro
entgegen. Das Auto, das hinter den Personen zu sehen ist, war jüngst als
Ersatzfahrzeug für einen altersschwachen Vorgänger-Wagen beschafft
worden. Dieser war wegen des aufwendigen Unterhalts und zu vieler Re-
paraturen zu teuer geworden. Die Stadt hatte den Betrag im laufenden
Haushalt eingeplant, der Werbering verzichtete, um ihre Spende finan-
zieren zu können, auf die früher üblichen Schoko-Nikoläuse für Kun-
den. Die HvO sind in Töging schon seit August 2002 tätig. Bei einem
Notfall sind sie oft um entscheidende Minuten vor dem Notarzt da. Der
neue Wagen hatte schon seine erste Bewährungsprobe: Als es bei einem
45Jährigen, der in einem geparkten Auto saß, zum Herzstillstand kam,
sicherten die HvO sein Überleben. − afb/Foto: Brandl

Neues Erste-Hilfe-Material für die Schule
Töging. Über neues Erste-
Hilfe-Material verfügt die Co-
menius-Schule: Bei einer
Schülerversammlung haben
Schülerin Tanja Strietzel und
ihre Mutter Regina Strietzel
das Material in Form eines
Koffers an Schulleiter Man-
fred Putz (rechts) und Kon-
rektor Roland Stadler über-
reicht. Bei einer Durchsicht
der Erste-Hilfe-Stationen war festgestellt worden, dass das Verbandsma-
terial nicht mehr auf dem aktuellen Stand war. Mit dem neuen Material
im Wert von rund 550 Euro werden nun die Sanitätsschränke neu befüllt
und es wird ein neuer Erste-Hilfe-Raum ausgestattet. In den nächsten
Wochen kommen, wie es hieß, noch weitere Ergänzungslieferungen hin-
zu. Schülerin Tanja Strietzel kündigte außerdem die Gründung einer
„Sanitäts-AG“ an der Schule an, die mit Unterstützung ihrer Eltern an-
laufen soll. Hier können interessierte Schüler die Grundlagen der Ersten
Hilfe kennenlernen. − red/Foto: red

Florian Esterl holt Hauptpreis bei der Tombola
Geratskirchen. Im Rahmen
der Weihnachtsfeier des
Sportvereins DJK-SV Gerats-
kirchen im Saal des Gasthau-
ses Hofmark gab es auch eine
Tombola. Über den Haupt-
preis, einen 500-Euro-Reise-
gutschein, freute sich Vereins-
fähnrich Florian Esterl. Er
nahm den Preis aus der Hand
von Vereinsvorsitzendem
Bernhard Hüttner (links) und 2. Vorsitzendem Alois Mayer (rechts)
entgegen. Neben diesem Hauptpreis gab es unter anderem einen Gara-
gen-Torantrieb, eine Digital-Kompaktanlage oder einen großen Tret-
Lkw zu gewinnen. Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Gerats-
kirchner Männerchor unter Leitung von Heidi Demmelhuber und einer
Stubenmusik. − red/F: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Reischach. Nicht nur mit Silves-
ter-Raketen, sondern auch mit
herzhaftem Böllerkrachen wird
das neue Jahr im Holzland begrüßt
werden, gleichzeitig sollen damit
die bösen Geister verscheucht wer-
den. Im Zweijahres-Turnus laden
die Böllerschützen (unser Foto)
am Neujahrstag um 15 Uhr wieder
die gesamte Bevölkerung auf das
Sportplatzgelände in Reischach
ein. Neben einem kleinen Rah-
menprogramm wird als Hauptat-
traktion ein Platzschießen der ver-

anstaltenden Reischacher Böller-
ern mit Schützenkollegen aus um-
liegenden Vereinen abgehalten.
Erwartet werden zu dem lautstar-
ken Spektakel mehr als 60 Böller-
schützinnen und -schützen. Der
Neujahrs-Nachmittag soll danach
mit einem bunten Höhenfeuer-
werk abgeschlossen werden. Wie
die Veranstalter mitgeteilt haben,
wird das Neujahranschießen bei
jeder Witterung durchgeführt. Für
das leibliche Wohl werde der Ver-
ein dabei sorgen. − mbu

Laute Böller begrüßen das neue Jahr im Holzland

Adventsverlosung

Mehr als nur Zeitung.

Die Gewinner
vom 23.12.

Anneliese Steinhuber,
Neuötting

Rupert Bauer, Erlbach

So einfach geht’s: Rufen Sie uns heute bis 15.30 Uhr unter � 0137/808401034 an (50 Cent/Anruf - mobil ggf. abweichend)
und nennen Sie das Kennwort „ADVENT“. Oder senden Sie uns heute bis 15.30 Uhr eine SMS mit dem Text
pnp gewinnspiel advent nach einem Leerzeichen Name und Wohnort an � 52020 (49 Cent/SMS - keine Vorwahl).
Die Gewinner werden telefonisch verständigt und in der Zeitung veröffentlicht.

HEUTE:
1 x 2 Übernachtungen/
Verwöhnpension für
2 Personen im Posthotel
Achenkirch – 5* Wellness-
hotel am Achensee in Tirol
www.posthotel.at

Unter allen Teilnehmern (1. bis 24.12.)
verlosen wir 3 Nächte für 4 Personen

in einem Chalet im Gradonna****S
Mountain Resort in Kals am

Großglockner. Ski in – Ski out.
Wohnen direkt an der Piste

www.gradonna.at

ANZEIGE

Ein bayerisches Bauernhaus als Weihnachtkrippe steht in der ungari-
schen Patengemeinde Magyarbóly. 2. Bürgermeister Attila Boncs bewun-
dert hier das Meisterwerk, geschaffen von Ehrenbürger Manfred Gesierich
(links). − Fotos: Benzing

Glückliche Schulkinder nehmen hier die Weihnachtspäckchen aus der
Hand von „Nikolaus“ Manfred Gesierich entgegen.

Personalisierte Ausgabe für Romuald B. Schmidpeter (Abo.-Nr. 3802859)




